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Der Gemeinderat der Marktgemeinde Teesdorf hat in seiner Sitzung vom 

19.10.2021 unter Top 4 folgende 

Resolution 

beschlossen : 

Stopp die Mautflucht! LKW-Lärm raus aus unseren Gemeinden! 

Das niederösterreichische Straßennetz umfasst ca. 550 km Autobahnen, ca. 14.000 km 

Landesstraßen und ca. 20.000 km Gemeindestraßen. LKW zahlen nur auf Autobahnen und 

Schnellstraßen eine kilometerabhängige Maut. Deswegen fahren immer mehr und mehr 

LKWs durch unsere niederösterreichischen Gemeinden. Denn für viele 

Transportunternehmen ist es günstiger, die LKW-Fahrer Umwege über Landstraßen 

fahren zu lassen, als die LKW-Maut auf Autobahnen oder Schnellstraßen zu zahlen. So 

sparen Transportunternehmen zwar Geld, aber die Bürgerinnen und Bürger in 

Niederösterreich verlieren an Lebensqualität, leiden unter dem Lärm, dem LKW-Staub 

und die Verkehrssicherheit verringert sich. LKW-Fahrverbote sind nicht immer ein 

adäquates Mittel, um Mautflucht zu verhindern. Einerseits werden sie aufgrund der 

rechtliche Bedingungen von den BHs zu selten verordnet, andererseits fehlt es an 

Kontrollmöglichkeiten, um zu prüfen, ob es sich um Ziel- und Quellverkehr oder 

Mautflüchtlinge handelt. 

Für die Gemeinden ist der steigende LKW-Verkehr auch eine finanzielle Belastung. Denn 

der Straßenverschleiß ist bei einem LKW bis zu 50.000 mal höher als bei einem 

herkömmlichen PKW. Um die Verkehrssicherheit gewährleisten zu können, muss also mit 

dem Geld unserer Gemeindebürgerinnen die Instandhaltung, die Reparatur und der 

Ausbau der Gemeindestraßen bezahlt werden. Die Sanierung wird in den nächsten Jahren 

österreichweit eine dreistellige Millionensumme kosten, weshalb sich die 



Hauptverursacher an den Kosten der Straßenschäden beteiligen sollen, um nicht den 

Steuerzahler für alles aufkommen zu lassen. 

Für eine kilometerabhängige Maut auf ALLEN Straßen! 

Seit 2001 gilt in der Schweiz die Leistungsabhängige Schwerverkehrsabgabe (LSVA), also 

eine kilometerabhängige Maut für alle Straßen. International genießt die Schweiz den Ruf, 

das Verursacherprinzip und das Prinzip der Kostenwahrheit bei der LKW-Maut am besten 

umzusetzen. 

Die Abrechnung der zu zahlenden Maut erfolgt per OnBoard-Unit, welche jeder LKW 

mitführen muss. Gestützt auf GPS-Daten erfasst es die zurückgelegte Strecke und 

berechnet die jeweilig zu entrichtende Schwerverkehrsabgabe. Außerdem wird es durch 

die GPS-Erfassung leichter, LKW-Fahrverbote zu kontrollieren. 

Eine kilometerabhängige LKW-Maut nach Schweizer Vorbild wirkt rasch und bringt eine 

Lösung für das Problem der Mautflucht und damit weniger LKW-Durchzugsverkehr in den 

Ortsgebieten der Städte und Gemeinden. 

Weiters können durch die LKW-Maut finanzielle Einnahmen sichergestellt werden, die für 

wichtige Klimainvestitionen verwendet werden können. Nach Berechnungen kommen so 

pro Jahr eine halbe Milliarde Euro an Netto-Einnahmen zusammen, welche in den Ausbau 

des öffentlichen Verkehrs fließen können. In Zeiten der Klimakrise ist es dringend 

notwendig. 

Deshalb fordert der Gemeinderat der Marktgemeinde Teesdorf die Frau Bundesministerin 

für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie auf, Initiative zu 

ergreifen, um im Sinne der Bürgerinnen und Bürger, die unter dem LKW-Durchzugsverkehr 

leiden, eine LKW-Maut für Landes- und Gemeindestraßen auf den Weg zu bringen. 


